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Der Trexhäuser Fayerläufer 
Frei wi l li ge Feuerwehr Trechti ngshausen/Freunde der Feuerwehr Trechti ngshausen e.V .  

Kontakt: Michael Braun  

 Weinstraße 3  

 55413 Trechtingshausen  

 Tel: 06721-6431 

Wir sind jeden Mittwoch ab 19 Uhr 

in unserem Gerätehaus  

„Am Wasem“ in Trechtingshausen. 

Sie finden uns auch im Internet: 

www.ff-trechtingshausen.de 

Feuerwehrfest 
28. bis 30. Juni 2013 
am Feuerwehrgerätehaus Trechtingshausen 

 
 
 

Freitag 28.06. 
   ab 18 00  Eröffnung 

   ab 2200  Sektbar und Musik 
 

Samstag 29.06. 
   ab 17 00  Dämmerschoppen 
 

Sonntag 30.06. 
   ab 10 00  Frühschoppen 

   ab 12 00  Mittagstisch 
   ab 14 00  Kaffee und Kuchen 

08. Dezember 2012  

Gemeldete ist ein Gebäudebrand in 

Niederheimbach. Vor Ort stellt e sich 

zum Glück heraus, dass es sich um 

einen Fehlal arm handelte.  

 

16. Dezember 2012  

Nachbarn hatten di e Polizei al ar-

miert, weil sie einen ält eren Mann 

mehrere Tage nicht gesehen hatten.  

Die Polizei drang durch ein gekipp-

tes Fenster in die Wohnung ein um 

nach dem Mann zu sehen - er war 

nicht in der Wohnung.  Unsere Auf-

gabe war es, das Fenster wieder zu 

verschli eßen. 

 

01. Januar 2013 

Gemeldet war ein Gebäudebrand an 

der Engelsburg zwischen B acharach 

und Oberwesel. Auch diese Alarmie-

rung war zum Glück nur ein Fehl-

alarm. 

 

06. Januar 2013 

Brennendes Gart enhaus in Waldal-

gesheim. Dieses Mal ist es kein Fehl-

alarm, es brennt wirkli ch.  

 

10. Januar 2013 

Eine brennende S cheune im Ortskern 

von Oberdiebach war Grund für ei-

nen Großeinsat z der Feuerwehren der 

Verbandsgemeinde R hein -Nahe. 

Unterstützt wurden wir von den Feu-

erwehren Bingen, Ingelheim, Gen-

singen und der Werksfeuerwehr 

Boehringer Ingelheim.  

Die Scheune und di e darin gel agert en 

Gerätschaft en, sowie ein in der 

Scheune geparkter PKW wurden 

zerstört. Ein Übergrei fen der Flam-

men auch die Nachbargebäude konn-

te trotz der dicht en Bebauung verhin-

dert werden.  

Was sonst noch war... 

13. März 2013  

Zimmerbrand ein Rheindiebach. Eine 

Zigarett enkippe hatte einen Papier-

korb entzündet. Aus Trechtingshau-

sen waren ein Atemschutztrupp und 

die Wärmebildkamera im Einsatz.  

Personen kamen nicht zu Schaden,  

ein größerer Schaden entstand zum 

Glück ebenfalls nicht.  

 

23. März 2013  

Wieder einmal sorgt e ein etwas hefti-

gerer Wind dafür, dass ein Ast von 

einem Baum abgerissen wurde und 

auf der B9 zwischen Bingerbrück 

und Trechtingshausen landete.  

 

23. März 2013  

Der Klassiker unter den Feuerweh-

reinsätzen - eine Katze musst e aus  

einem B aum gerett et werden.  

27. März 2013  

In Waldalgesheim st ehen zwei Häu-

ser, die abgerissen werden sollen den 

Feuerwehren für  Übungszwecke zur 

Verfügung. Geübt wurde mit Leit ern, 

mit Türöffnungswerkzeugen so wie 

in den vernebelten Räumen mit  

Atemschutz.  

 

02. Mai 2013 

Brennende B aumaschine auf dem 

Parkplatz Haus Böppchen. Fast auf 

den Tag genau ein Jahr nachdem 

Haus Böppchen in der Nacht zum 

01. Mai 2012 abgebrannt ist, brannte 

in der Nacht zum 02. Mai 2013 eine 

Dampfwalze, die auf dem Parkplatz 

abgestellt war. An der Dampfwalze 

entstand ein Totalschaden. Unter-

stützt wurden wir von den Feuerweh-

ren Bingen und Waldalgesheim. 

 

24. Mai 2013 

Garagenbrand in Weil er. Aus Trech-

tingshausen sind Atemschutzgerät e-

träger mit im Einsat z. 

  

31. Mai 2013 

Nach Unwett er zwei umgestürzte 

Bäume auf der B9 Nähe Kreuzbach.  

 

01. und 02. Juni 2013 

Mehrere umgestürzte Bäume und 

abgerissene Äste auf der B9 und auf 

dem Fahrweg zum Gerhardshof.  

Sonntag ab 14 Uhr live Form
el 1 

Großer Preis von Großbritannien aus Silverstone. 
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Vorwort 

Liebe Trechtingshäuser,  

Pünktlich zu unserem Feuerwehrfest  

erscheint wieder unser Informations-

blatt -  Der Trexhäuser Fayerl äufer.  

Mit dieser Ausgabe erscheint der 

Fayerläufer bereits zum zehnten Mal.  

Wir haben also ein kl eines  Jubiläum.  

Neben einem Rückblick über die 

Ereignisse des vergangenen halben 

Jahres haben wir wieder einige hof-

fentli ch interessante Themen für Sie 

vorbereitet, die si ch wie immer um 

die Themen Feuerwehr, Sicherheit  

und Brandschutz drehen.  

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim 

lesen.  

Ihre Freiwillige Feuerwehr 

Haus am Orts rand, oder ein Fach-

werkhaus in einem eng bebauten 

Ortskern brennt, es macht einen gro-

ßen Unterschied, ob es si ch um einen 

Bungalow oder ein mehrgeschossi -

ges Gebäude handelt. Diese Unter-

schiede sind in der Alarmierungslist e 

nicht berücksi chtigt, die zu alarmie-

renden Einheit en und Fahrzeuge 

ri cht en s ich immer nach dem 

schlimmst möglichen Szenario.  

Vorrauschau: Häufig sind Notrufe 

ungenau, da di e Person, die den Not -

ruf abset zt die Lage ni cht überbli -

cken kann. Rauch, der aus einem 

Fenster kommt, ist im günstigsten 

Fall nur ein verbranntes Essen auf 

dem Herd, es kann aber auch um 

einen größeren Brand handeln. So-

lange die Lage ni cht ganz kl ar ist  

wird deshalb aus Sicherheitsgründen 

lieber eine Alarmstufe höher al ar-

miert. Es ist auf jeden Fall besser 

Gerät vor Ort zu haben, welches  

nicht benötigt wi rd, als fest zustell en,  

dass etwas fehlt und dieses Gerät  

dann nachzufordern. Insbesondere 

bei Gebäudebränden zählt jede Mi -

nute wenn es darum geht Personen 

die sich noch in einem brennenden 

Gebäude befinden zu retten. In dem 

meisten F ällen ist nicht einmal das  

Feuer die Hauptgefahr, sondern gifti -

ge Rauchgase, die bei der Verbren-

nung entst ehen. 

Verfügbarkei t von Einsatzk räften :  

Ein großes Problem der F euerwehren 

ist die Verfügbarkeit von Einsatz-

kräften über Tag. Immer weniger 

Feuerwehrleute arbeit en direkt im  

Ort, so dass es sehr schwierig gewor-

den ist, während der Arbeitszeit ein 

Feuerwehrfahrzeug mit der nötigen 

Mannschaft zu beset zen. Dieses  

Problem verschärft sich noch zusätz-
lich, wenn Atemschutzgerätet räger 

benötigt werden, z.B. bei einem Ge-

bäudebrand. Nicht jeder Feuerwehr-

mann darf oder kann ein Atem-

schutzgerät tragen. Des weiteren sind 

auch für einen kl einen Einsatz unter 

Atemschutz mindestens vi er Atem-

schutzgeräteträger notwendig - zwei  

Mann, die als Trupp in den Einsat z 

gehen und zwei weitere Atemschutz-

gerätet räger als Sicherheitstrupp, der 

dem eingesetzt en Atemschutztrupp 

im Notfall zur Hilfe eil en kann. Die 

einzige Möglichkeit, diesem Mangel  

an Einsat zkräften  entgegen zu wir-

ken ist es, nicht nur die örtliche Feu-

erwehr zu al armieren, sondern direkt  

auch die Feuerwehren der Nachbar-

orte, nur so kann sicher gestellt sein,  

dass wenn es drauf ankommt genü-

gend Personal zur Verfügung steht. 

Dieses Mitalarmieren der Nachbar-

feuerwehren ist bereits in der Alar-

mierungsliste, welche der Leitst elle 

in Mainz zur Verfügung steht hinter-

legt und geschieht automatisch. 

Atemschutz: Sobald von der Feuer-

wehr Trupps unter Atemschutz ein-

geset zt werden, wird automatisch ein 

Rettungswagen zur Sicherheit dieses  

Trupps alarmiert. Wenn also ein 

Rettungswagen an einer Einsatzst el-

le auftaucht heißt dies nicht zwangs-

läufig, dass Personen verl etzt wur-

den.  

Einsatzgrundzei ten : Der Geset zge-

ber, in unserem Fall das Land Rhein-

land-P fal z hat in der Feuerwehrver-

ordnung (FwVO) sogenannte Ein-

satzgrundzeiten defini ert, nach de-

nen bestimmte Gerätschaften an 

einer Einsatzst elle sein müssen. Die 

Einsat zgrundzeit für die örtliche 

Feuerwehr ist acht Minuten. Laut  

Feuerwehrverordnung müssen wir 

innerhalb von acht Minuten inner-

halb der Ortschaft wirksame Hilfe 

leisten. In Bezug auf einen Einsat z 

unter Atemschutz würde das bedeu-

ten, das nach acht Minuten bereits  

Einsat zkräft e mit Atemschutz bereit  

stehen müssen. Im Hinblick auf die-

se Einsat zgrundzeit en ist es absolut  

notwendig frühzeitig ausrei chend 

Einsat zkräft e zu alarmieren, denn 

wenn vor Ort festgest ellt wird, dass  

Atemschutzgerätet räger fehl en ist es  
zu spät um noch innerhalb der gefor-

dert en acht Minuten Personal von 

einer anderen Feuerwehr nach zu 

alarmieren. Ebenso verhält es si ch 

mit einer Drehleit er. Eine Drehleiter 

wird bei Gebäudebränden zur Ret-

tung von Personen, als Fluchtweg 

für Einsat zkräfte im Gebäude und 

zur Brandbekämpfung benötigt. Laut  

Feuerwehrverordnung muss eine 

Drehleit er innerhalb von 15 Minuten 

an einer Einsatzst elle sein. Da die 

Verbandsgemeinde R hein-Nahe kei-

ne eigene Drehleiter besitzt rückt im 

Einsat zfall die Feuerwehr Bingen 

mit ihrer Drehleiter aus. Um die 

gefordert en 15 Minuten einzuhalt en 

muss die Drehleiter sofort al armiert  

werden wenn ein Gebäudebrand 

gemeldet ist.  Die Lage erst einmal  

zu erkunden und dann zu entschei-

Ist es denn wirklich nötig... 

...dass da gleich so viele Autos kom-

men? Mit dieser Frage werden wir 

häufig konfrontiert, wenn bei einem 

kleinen Einsat z oder sogar bei einem 

Fehlal arm bereits nach kurzer Zeit  

eine große Anzahl von Einsat zfahr-

zeugen vor Ort ist. Die Antwort auf 

diese F rage ist ganz einfach, ja, es ist  

nötig. 

Da Sie si ch mit dieser kurzen Ant-

wort vermutlich ni cht zufri eden ge-

ben, möchte ich versuchen, im nach-

folgenden die verschiedenen Gründe 

für di ese Notwendigkeit zu begrün-

den und zu erklären.  

Die Alarmierung: Wählt ein Bürger 

die 112 um einen Brand oder eine 

sonstige Notl age zu melden, dann 

landet dieser Anruf in Mainz bei der 

Berufsfeuerwehr. Die Berufs feuer-

wehr Mainz übernimmt die Alarmie-

rung für die Feuerwehren im Land-

kreis Mainz-Bingen, im Landkreis  

Alzey-Worms sowie für di e Stadt  

Mainz. Der Beamte in Mainz kennt  

in der Regel nicht die örtlichen Ge-

gebenheiten aus denen der Notruf ihn 

errei cht und kann ni cht selbst ent-

scheiden, welches Gerät und welche 

Mannschaft zur Bewältigung des  

Einsat zes benötigt wird. .Aus diesem 

Grund haben alle Gemeinden bei der 

Leitstell e der Berufs feuerwehr Mainz 

eine List e mit Alarmierungsstichwor-

ten hint erl egt, in der genau defini ert  

ist, welche Feuerwehren mit welchen 

Fahrzeugen z.B. bei einem Zimmer-

brand in Trechtingshausen oder bei  

einem F ahrzeugbrand in Oberdie-

bach ausrücken.  Von der Gefahren-

lage her macht es z.B. einen großen 

Unterschied, ob ein freist ehendes  

den, ob eine Drehleiter benötigt wird 

oder nicht ist in dem engen Zeitrah-

men nicht mögli ch.  

Drehleiter: Wie im vorhergegange-

nen Absatz bereit s beschri eben, 

kommt bei Einsät zen in der Ver-

bandsgemeinde R hein-Nahe die 

Drehleit er der Feuerwehr Bingen 

zum Einsat z. Im Einsatzfall über-

nimmt die Feuerwehr Bingen den 

komplett en Einsat z der Drehleiter, 

d.h. sie stellt nicht nur die Drehleit er 

selbst zur Verfügung, sondern auch 

weit ere Fahrzeuge, welche die Was-

serversorgung für die Drehleiter her-

stellen. Aus diesem Grund kommt 

die Feuerwehr Bingen je nach Lage-

meldung mit drei oder vier F ahrzeu-

gen zu Einsätzen innerhalb der VG 

Rhein-Nahe. Wi rd bei einem größe-

ren Einsat z eine zweite Drehleit er 

(oder ein Gelenkmast ) benötigt, so 

gilt auch für di e zweite Drehleiter, 

dass mit ihr zusammen weitere Fahr-

zeuge zum Einsatzort kommen. 

Es gibt also eine ganze Reihe von 

Gründen, wieso eine Alarmierung oft  

scheinbar "überdimensioniert " ab-

läuft und entpuppt sich dann der ge-

meldet e Gebäudebrand nur als bren-

nende Mülltonne im Hof, so ist trot z-

dem die Straße vor di esem Gebäude 

innerhalb von kurzer Zeit voll mit 

roten Autos, aber sie wissen jetzt  

wenigst ens warum das so ist... 

Digitalfunk 

Wir haben bereits in der letzten Aus-

gabe das Fayerläufers ausführli ch 

über das Thema Digital funk infor-

miert.  Wir möchten an dieser Stelle 

kurz über den aktuellen Stand berich-

ten. Viel hat sich get an in den l etzt en 

sechs Monaten.  

In der Verbandsgemeinde Rhein -

Nahe läuft di e Ausbildung für di e 

neue Technik auf vollen Touren,  

innerhalb der Feuerwehr Trechtings-

hausen ist sie sogar schon so gut wie 

abgeschlossen. 

Eine größere Anzahl von digital en 

Handsprechfunkgeräten wurde  

beschafft und an die Feuerwehren 

vert eilt. Im Rahmen von Übungen 

wurden erst e Erfahrungen mit der 

neuen Technik und den neuen Gerä-

ten gesammelt. Geplant ist, bei kl ei-

neren Einsät zen di e neuen Digit al-

funkgerät e für den Einsat zstell enfunk 

anstell e der alt en, analogen 2 m Ge-

rät e einzuset zen. 

Am 22.04.2013 wurde von der Auto-

risiert en Stell e offizi ell das Digit al-

funknetz in Rheinl and-Pfal z für den 

Probebetri eb freigegeben. In der ers -

ten Phase des Probebetri ebes, die bis 

Ende Juni 2013 geht, soll vor allem 

die einwandfrei e Funktion der Gerät e 

und des Digital funknetzes überprüft  

werden.  Ebenfalls überprüft werden 

soll die Netzabdeckung. Hierzu wer-

den bei Übungen Punkte angefahren,  

von denen bekannt ist, dass sie mit 

analogem Funk oder auch  den be-

reits best ehenden Handynetzen nur 

schwer oder gar nicht erreichbar 

sind. Solche problematischen Punkte 

in unserer Verbandsgemeinde sind 
z.B. das Heimbachtal, das Diebachtal  

und das St eeger Tal. Die erst en Tests  

dort verliefen durchweg positiv, wo 

bisher keine Funkverbindung mög-

lich war best eht mit der digital en 

Technik nun eine einwandfrei e Ver-

bindung. Eine Problemzone gibt es  

allerdings noch: Das Rheint al zwi-

schen Niederheimbach und Binger-

brück. Dieser Berei ch soll durch 

mehrere Funkst ellen des Landes Hes-

sen im Bereich des Wispertals abge-

deckt werden. Diese sind allerdings  

noch ni cht in Betrieb... 

In eigener Sache… 

Aktive Mitglieder 

gesucht 
Immer wieder kommt es vor, dass 

gerade junge Menschen aus be-

ruflichen Gründen den Wohnort 

wechseln und somit dem aktiven  

Feuerwehrdienst verloren gehen. 

Auch wir bleiben von dieser Ent-

wicklung nicht verschont. Zusätz-

lich sehen wir uns damit konfron-

tiert, dass tagsüber die meisten 

Leute außerhalb ihres Wohnortes 

arbeiten und damit unsere Perso-

naldecke während der Arbeitszeit  

sehr dünn ist. 

Auch wenn wir personell momen-

tan noch gut aufgestellt sind, so  

suchen wir dennoch immer inte-

ressierte  Bürgerinnen und Bür-

ger, die Spaß daran haben aktiv 

bei der Freiwilligen Feuerwehr 

mit zumachen. Wir möchten ins-

besondere auch Frauen für das 

Hobby Feuerwehr gewinnen.  

Um Ihnen den ersten Schritt zu 

erleichtern veranstalten wir am  

Freitag, den 16. August  

ab 19 Uhr 30  

einen Informationsabend für Inte-

ressenten in unserem Gerätehaus.  

Bitte merken Sie sich diesen Ter-

min vor. Wir werden aber kurz 

vor dieser Veranstaltung noch 

einmal gesondert einladen. 

Mitmachen können alle, die das 

16. Lebensjahr vollendet haben 

und gesundheitlich für den Dienst 

in der Feuerwehr geeignet sind.  
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ben, möchte ich versuchen, im nach-

folgenden die verschiedenen Gründe 

für di ese Notwendigkeit zu begrün-

den und zu erklären.  

Die Alarmierung: Wählt ein Bürger 

die 112 um einen Brand oder eine 

sonstige Notl age zu melden, dann 

landet dieser Anruf in Mainz bei der 

Berufsfeuerwehr. Die Berufs feuer-

wehr Mainz übernimmt die Alarmie-

rung für die Feuerwehren im Land-

kreis Mainz-Bingen, im Landkreis  

Alzey-Worms sowie für di e Stadt  

Mainz. Der Beamte in Mainz kennt  

in der Regel nicht die örtlichen Ge-

gebenheiten aus denen der Notruf ihn 

errei cht und kann ni cht selbst ent-

scheiden, welches Gerät und welche 

Mannschaft zur Bewältigung des  

Einsat zes benötigt wird. .Aus diesem 

Grund haben alle Gemeinden bei der 

Leitstell e der Berufs feuerwehr Mainz 

eine List e mit Alarmierungsstichwor-

ten hint erl egt, in der genau defini ert  

ist, welche Feuerwehren mit welchen 

Fahrzeugen z.B. bei einem Zimmer-

brand in Trechtingshausen oder bei  

einem F ahrzeugbrand in Oberdie-

bach ausrücken.  Von der Gefahren-

lage her macht es z.B. einen großen 

Unterschied, ob ein freist ehendes  

den, ob eine Drehleiter benötigt wird 

oder nicht ist in dem engen Zeitrah-

men nicht mögli ch.  

Drehleiter: Wie im vorhergegange-

nen Absatz bereit s beschri eben, 

kommt bei Einsät zen in der Ver-

bandsgemeinde R hein-Nahe die 

Drehleit er der Feuerwehr Bingen 

zum Einsat z. Im Einsatzfall über-

nimmt die Feuerwehr Bingen den 

komplett en Einsat z der Drehleiter, 

d.h. sie stellt nicht nur die Drehleit er 

selbst zur Verfügung, sondern auch 

weit ere Fahrzeuge, welche die Was-

serversorgung für die Drehleiter her-

stellen. Aus diesem Grund kommt 

die Feuerwehr Bingen je nach Lage-

meldung mit drei oder vier F ahrzeu-

gen zu Einsätzen innerhalb der VG 

Rhein-Nahe. Wi rd bei einem größe-

ren Einsat z eine zweite Drehleit er 

(oder ein Gelenkmast ) benötigt, so 

gilt auch für di e zweite Drehleiter, 

dass mit ihr zusammen weitere Fahr-

zeuge zum Einsatzort kommen. 

Es gibt also eine ganze Reihe von 

Gründen, wieso eine Alarmierung oft  

scheinbar "überdimensioniert " ab-

läuft und entpuppt sich dann der ge-

meldet e Gebäudebrand nur als bren-

nende Mülltonne im Hof, so ist trot z-

dem die Straße vor di esem Gebäude 

innerhalb von kurzer Zeit voll mit 

roten Autos, aber sie wissen jetzt  

wenigst ens warum das so ist... 

Digitalfunk 

Wir haben bereits in der letzten Aus-

gabe das Fayerläufers ausführli ch 

über das Thema Digital funk infor-

miert.  Wir möchten an dieser Stelle 

kurz über den aktuellen Stand berich-

ten. Viel hat sich get an in den l etzt en 

sechs Monaten.  

In der Verbandsgemeinde Rhein -

Nahe läuft di e Ausbildung für di e 

neue Technik auf vollen Touren,  

innerhalb der Feuerwehr Trechtings-

hausen ist sie sogar schon so gut wie 

abgeschlossen. 

Eine größere Anzahl von digital en 

Handsprechfunkgeräten wurde  

beschafft und an die Feuerwehren 

vert eilt. Im Rahmen von Übungen 

wurden erst e Erfahrungen mit der 

neuen Technik und den neuen Gerä-

ten gesammelt. Geplant ist, bei kl ei-

neren Einsät zen di e neuen Digit al-

funkgerät e für den Einsat zstell enfunk 

anstell e der alt en, analogen 2 m Ge-

rät e einzuset zen. 

Am 22.04.2013 wurde von der Auto-

risiert en Stell e offizi ell das Digit al-

funknetz in Rheinl and-Pfal z für den 

Probebetri eb freigegeben. In der ers -

ten Phase des Probebetri ebes, die bis 

Ende Juni 2013 geht, soll vor allem 

die einwandfrei e Funktion der Gerät e 

und des Digital funknetzes überprüft  

werden.  Ebenfalls überprüft werden 

soll die Netzabdeckung. Hierzu wer-

den bei Übungen Punkte angefahren,  

von denen bekannt ist, dass sie mit 

analogem Funk oder auch  den be-

reits best ehenden Handynetzen nur 

schwer oder gar nicht erreichbar 

sind. Solche problematischen Punkte 

in unserer Verbandsgemeinde sind 
z.B. das Heimbachtal, das Diebachtal  

und das St eeger Tal. Die erst en Tests  

dort verliefen durchweg positiv, wo 

bisher keine Funkverbindung mög-

lich war best eht mit der digital en 

Technik nun eine einwandfrei e Ver-

bindung. Eine Problemzone gibt es  

allerdings noch: Das Rheint al zwi-

schen Niederheimbach und Binger-

brück. Dieser Berei ch soll durch 

mehrere Funkst ellen des Landes Hes-

sen im Bereich des Wispertals abge-

deckt werden. Diese sind allerdings  

noch ni cht in Betrieb... 

In eigener Sache… 

Aktive Mitglieder 

gesucht 
Immer wieder kommt es vor, dass 

gerade junge Menschen aus be-

ruflichen Gründen den Wohnort 

wechseln und somit dem aktiven  

Feuerwehrdienst verloren gehen. 

Auch wir bleiben von dieser Ent-

wicklung nicht verschont. Zusätz-

lich sehen wir uns damit konfron-

tiert, dass tagsüber die meisten 

Leute außerhalb ihres Wohnortes 

arbeiten und damit unsere Perso-

naldecke während der Arbeitszeit  

sehr dünn ist. 

Auch wenn wir personell momen-

tan noch gut aufgestellt sind, so  

suchen wir dennoch immer inte-

ressierte  Bürgerinnen und Bür-

ger, die Spaß daran haben aktiv 

bei der Freiwilligen Feuerwehr 

mit zumachen. Wir möchten ins-

besondere auch Frauen für das 

Hobby Feuerwehr gewinnen.  

Um Ihnen den ersten Schritt zu 

erleichtern veranstalten wir am  

Freitag, den 16. August  

ab 19 Uhr 30  

einen Informationsabend für Inte-

ressenten in unserem Gerätehaus.  

Bitte merken Sie sich diesen Ter-

min vor. Wir werden aber kurz 

vor dieser Veranstaltung noch 

einmal gesondert einladen. 

Mitmachen können alle, die das 

16. Lebensjahr vollendet haben 

und gesundheitlich für den Dienst 

in der Feuerwehr geeignet sind.  
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Der Trexhäuser Fayerläufer 
Frei wi l li ge Feuerwehr Trechti ngshausen/Freunde der Feuerwehr Trechti ngshausen e.V .  

Kontakt: Michael Braun  

 Weinstraße 3  

 55413 Trechtingshausen  

 Tel: 06721-6431 

Wir sind jeden Mittwoch ab 19 Uhr 

in unserem Gerätehaus  

„Am Wasem“ in Trechtingshausen. 

Sie finden uns auch im Internet: 

www.ff-trechtingshausen.de 

Feuerwehrfest 
28. bis 30. Juni 2013 
am Feuerwehrgerätehaus Trechtingshausen 

 
 
 

Freitag 28.06. 
   ab 18 00  Eröffnung 

   ab 2200  Sektbar und Musik 
 

Samstag 29.06. 
   ab 17 00  Dämmerschoppen 
 

Sonntag 30.06. 
   ab 10 00  Frühschoppen 

   ab 12 00  Mittagstisch 
   ab 14 00  Kaffee und Kuchen 

08. Dezember 2012  

Gemeldete ist ein Gebäudebrand in 

Niederheimbach. Vor Ort stellt e sich 

zum Glück heraus, dass es sich um 

einen Fehlal arm handelte.  

 

16. Dezember 2012  

Nachbarn hatten di e Polizei al ar-

miert, weil sie einen ält eren Mann 

mehrere Tage nicht gesehen hatten.  

Die Polizei drang durch ein gekipp-

tes Fenster in die Wohnung ein um 

nach dem Mann zu sehen - er war 

nicht in der Wohnung.  Unsere Auf-

gabe war es, das Fenster wieder zu 

verschli eßen. 

 

01. Januar 2013 

Gemeldet war ein Gebäudebrand an 

der Engelsburg zwischen B acharach 

und Oberwesel. Auch diese Alarmie-

rung war zum Glück nur ein Fehl-

alarm. 

 

06. Januar 2013 

Brennendes Gart enhaus in Waldal-

gesheim. Dieses Mal ist es kein Fehl-

alarm, es brennt wirkli ch.  

 

10. Januar 2013 

Eine brennende S cheune im Ortskern 

von Oberdiebach war Grund für ei-

nen Großeinsat z der Feuerwehren der 

Verbandsgemeinde R hein -Nahe. 

Unterstützt wurden wir von den Feu-

erwehren Bingen, Ingelheim, Gen-

singen und der Werksfeuerwehr 

Boehringer Ingelheim.  

Die Scheune und di e darin gel agert en 

Gerätschaft en, sowie ein in der 

Scheune geparkter PKW wurden 

zerstört. Ein Übergrei fen der Flam-

men auch die Nachbargebäude konn-

te trotz der dicht en Bebauung verhin-

dert werden.  

Was sonst noch war... 

13. März 2013  

Zimmerbrand ein Rheindiebach. Eine 

Zigarett enkippe hatte einen Papier-

korb entzündet. Aus Trechtingshau-

sen waren ein Atemschutztrupp und 

die Wärmebildkamera im Einsatz.  

Personen kamen nicht zu Schaden,  

ein größerer Schaden entstand zum 

Glück ebenfalls nicht.  

 

23. März 2013  

Wieder einmal sorgt e ein etwas hefti-

gerer Wind dafür, dass ein Ast von 

einem Baum abgerissen wurde und 

auf der B9 zwischen Bingerbrück 

und Trechtingshausen landete.  

 

23. März 2013  

Der Klassiker unter den Feuerweh-

reinsätzen - eine Katze musst e aus  

einem B aum gerett et werden.  

27. März 2013  

In Waldalgesheim st ehen zwei Häu-

ser, die abgerissen werden sollen den 

Feuerwehren für  Übungszwecke zur 

Verfügung. Geübt wurde mit Leit ern, 

mit Türöffnungswerkzeugen so wie 

in den vernebelten Räumen mit  

Atemschutz.  

 

02. Mai 2013 

Brennende B aumaschine auf dem 

Parkplatz Haus Böppchen. Fast auf 

den Tag genau ein Jahr nachdem 

Haus Böppchen in der Nacht zum 

01. Mai 2012 abgebrannt ist, brannte 

in der Nacht zum 02. Mai 2013 eine 

Dampfwalze, die auf dem Parkplatz 

abgestellt war. An der Dampfwalze 

entstand ein Totalschaden. Unter-

stützt wurden wir von den Feuerweh-

ren Bingen und Waldalgesheim. 

 

24. Mai 2013 

Garagenbrand in Weil er. Aus Trech-

tingshausen sind Atemschutzgerät e-

träger mit im Einsat z. 

  

31. Mai 2013 

Nach Unwett er zwei umgestürzte 

Bäume auf der B9 Nähe Kreuzbach.  

 

01. und 02. Juni 2013 

Mehrere umgestürzte Bäume und 

abgerissene Äste auf der B9 und auf 

dem Fahrweg zum Gerhardshof.  

Sonntag ab 14 Uhr live Form
el 1 

Großer Preis von Großbritannien aus Silverstone. 


